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Änderungsantrag zu GSP.S-01

Von Zeile 117 bis 118 einfügen:
langfristig soll die Auszahlung in das Steuersystem integriert werden. So schaffen wir
einen transparenten und einfachen sozialen Ausgleich. Verdeckte Armut wird
überwunden. Das soziale Sicherungssystem (inkl. Rente, Krankenkasse etc.) sollte
derartig gestaltet werden, dass dessen Finanzierung möglichst unabhängig von der
wirtschaftlichen Entwicklung, vor allem in Bezug auf Wirtschaftswachstum, gestaltet ist.
Wachstumsunabhängigkeit ist wichtig für ein nachhaltiges und sicheres System.

Begründung

Es ist wissenschaftlich nicht belegbar, dass ein grünes Wachstum möglich, d.h. mit den

planetaren Grenzen vereinbar ist.[1] Vor allem in Ländern wie Deutschland, in denen
der global „gerechte“ Pro-Kopf-Verbrauch an Ressourcen/Umweltschäden/Emissionen
seit Jahrzehnten stark überschritten wird, müsste eine extreme Effizienzsteigerung

stattfinden, um Umweltschäden von Wirtschaftswachstum zu entkoppeln.[2] Zudem ist
es inzwischen gemeinhin bekannt, dass das Bruttoinlandsprodukt, welches in der Regel
als Maßgröße für Wirtschaftswachstum UND Wohlstand herangezogen wird, Wohlstand

nicht angemessen darstellt.[1] Es ignoriert unter anderem die begrenzten Ressourcen
des Planeten und wichtige Leistungen für das Gemeinwohl wie häusliche Pflege und
Erziehung.

Zudem wird bei der Orientierung auf Wachstum gerne ignoriert, dass auch aus
volkswirtschaftlicher Perspektive in vielen Ländern inzwischen eine sogenannte

sekuläre Stagnation stattfindet.[3] D.h. selbst Ökonomen bezweifeln, dass endloses
Wachstum möglich ist.

Es ist sehr realistisch, dass die Wirtschaftsleistung in Deutschland (und
anderen reichen Ländern) schrumpfen wird, entweder aus ökonomischen
Gründen oder weil die planetaren Grenzen sonst nicht eingehalten werden
können. Da unsere Sozialsicherungssysteme in ihrer derzeitigen
Ausgestaltung vom Wirtschaftswachstum abhängig sind, müssen wir deren
Strukturen frühzeitig umgestalten, um sie wachstumsunabhängig zu machen.

Die derzeitige Wachstumsorientierung des Grundsatzprogramms widerspricht damit der
im Programm geforderten Vorsorge und Resilienz.
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